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(Sine <S5efdtj>tdfc>tc auê bem Budfjtljauê
58 o n Sonan 25 o ï> t e

3dj bobe meine ©efdjidjte fdjon Bei meiner

öfejtnafjme ersäblt, aber niemanb roollte mir
©tauben fdjenfen. Sann ersäblte icb bei ber

SBerbanbtung bie ganje 6acbe genau fo roie

fie ficb ^getragen bitte, unb obne etmas

Ijinutuifügen. 3dj fagte altes roabrbeitsge=

treu, roas fiabn 3Jîanncring gefagt unb getan

bat, unb roas id) felbft fagte unb tat, fo roabr
mir ©ott beife, mie altes pgegangen roar.
Unb roas tarn babei für micb beraus? 35er
Slngeflagte bringt nur oerroorrene unb un=

Sufammenbängenbe Slngaben nor, roeldje in
ibren Ginselbeiten ungtaubbaft finb, unb ntdjt
burd) ben geringften SBeroeis untetftütjt roer=

ben." So fdfrieb eine ber fionboner 3ei=

tungen unb bie übrigen beridjteten fo, als
ob ietj mia) überbaupt gar nidjt oerteibigt
bätte. Hnb bodj fab icb mit meinen eigenen

Slugen, roie fiorb SDÎannering ermorbet tourbe,
unb icb bin baran ebenfo unfdjulbig, mie

irgenbeiner meiner Siebter.
Sîun, $err, Sie finb bier, um bie SBitt=

frbriften ber ©efangeneu entgegensunebmen.
Sllles, mas idj non 3bnert oerlange, ift, baß

Sie bie meinige lefen nur lefen unb

bann eine ober groei oertraulirbe ©rl)ebun=

gen über bas STjrioatleben biefer fiabrj"
Stfannering anfteflen, ob fie nocb ben 9ta=

men füi)rt, roelcben fie oor brei 3Qbren ge=

tragen bitte, als idj, 311 meinem SBerbetben

unb 311 meiner Sßeitt su ibr fam.
Sie fönnen ficb su biefen geftfiellungen

eines sprioatbeteftios ober eines gefd)ictten

Dtedjtsanroaltes bebienen unb mürben bann
alsbalb feben, bafe idj bie SÖJafjrbett gefpro=

d)en babe. Senfen Sie, roeldjen 3tubm es

3b)iren bringen roürbe, roenn alte 3eituttgen
beridjteten, baß ein fdjrecHidjcr Suftismotb
obne 3bre SBebarrlidjfeit unb otjne 3bren
Sdjarffinn begangen roorben roäre. Sas
müßte 3bre einäige Sßetobnung bleiben, benn

idj bin ein armer ïeufel unb tiermag 3bnen
nidjts su bieten. SBenn Sie es aber nidjt
tun, bann mögen Sie niemals mel)r in 3brem
SBette rubig liegen! SJfögen Sie Dîadjt für
îfadjt non bem ©ebanfen an ben Sffann

Ijeimgefudjt roerben, roeldjer im Jlerfer oer=

faulen muß, roeil Sie nidjt tun, roofür Sie
be.mblt roerben! Slber Sie roerben es tun,
mein £>err, idj bin beffen geroift. Stellen
Sie nur eine ober sroei ©rbebungen an, unb

Sie roerben alsbalb merfen, roober ber Sßinb

bläft. Senfen Sie baran, bafi bie fiabn bie

einzige sperfon roar, roeldjer bas SBerbredjen

Sum Hutten gereiefrte, inbem es fie aus einem

unglüdtidjen SBeibe su einer reidjen SBitme

madjte. Somit beben Sie bas eine ©nbe
bes gabens in ber $anb; Sie braudjen ibn
nur su oerfolgen, um 5U feben, rooljin er

fübrt.
Sagegen befdjroere idj midj feiuesroegs

über meine 33erurteilung roegen ©inbrudjs.
3dj flage nidjt über bas, roas idj oerbient
babe. ©s roar ein ridjtiger ©inbrudj unb bie
brei 3abre, meldje icb rjier sugebradjt bobe,

roaren ber Sßreis bafür. SBei meiner S0er=

banblttng roar sur Spradje gefommen, baß

id) audj in bie 9Jferton ©roß=©efdjtdjte oer=

roicfelt geroefen roar unb bafür ein %at)X. ge=

feffen batte, unb fo fdjenfte man meiner ©r=

?äblung audj nidjt bie geringfte 3fufmer£=

famfeit. ©in SBorbeftrafter finbet feine ge=

redjten ÜRidjter mebr. 3d) bin bes Siebftabis
fdjulbig, aber roas bett ÜDtorb betrifft, ber

mir ein fiebenslänglidj eingetragen bat

jeber anbere SRtdjter als Sir 3omes bätte
midj sum ©algen oerurteilt ba fage id)

3bnen, baf; id) nidjts bamit su fdjaffen batte
unb baf; id) baran unfdjulbig bin.

Unb nun roill idj bei ber 9fadjt bes 13.

September 1894 beginnen unb 3b"eu genau
ersäblen, roas fidj bamals sugetragen bot,
unb ©ott ftrafc mid), roenn id) audj nur
einen 3oIl breit oon ber SBabnjeit abroeidje.

3m Sommer roar id) in SBriftol geroefen,

um bort Slrbeit su fueben. 3d) batte gebärt,
baß es für einen gefdjicften SJfedjanifer roie

idj, in Sfjortsmounj SBefdjäftigung gäbe, unb

fo ging id) benn su <yuß burd) Sübenglanb,
inbem idj midj fortbradjte, roie es eben ging.
3dj tat alles, roas idj fonnte, um midj oom

Siebftabl fernsubalten, benn id) batte eben

ein 3abï m ©ïeter gefeffen unb butte oon
ben SBifiten bei Königin Sßiftoria genug.
Slber es ift oerb fdjroer, Slrbeit su «'
balten, roenn ber SJcame einmal fdjroars on=

geftridjen ift, unb idj fonnte nur mit großer
DJfübe fieib unb Seele beifammen bolten.
©nblid), nadjbem idj sebi ïage lang für
einen §ungcriobn fjols gefpatten uitb Steine
geflopft botte, fanb idj midj, mit ein SJ3aar

Sdjitlingen in ber Xafdje bei Salisburt), aber

mit meinen Sdjuben unb mit meiner ©e=

bulb ging es su ©nbe. Sort ift cin SBierbaus

3um roilligen Sinn", an ber Straße smi=

fdjen SBlanbforb unb Salisburt). Sort blieb
idj über Scadjt. 3dj faß allein im Sdjanf=
Simmer, als ber Sßirt er rjetßt Sitten

SU mir trat unb über feine sJîadjbarn su

fdjroät^en begann. Gr fprad) fetjr gern unb

roar ftolj, jemanb sum $ören su boben unb

fo faß idj bort raudjenb unb tranf einen

Ärug SBier, roeldjen er mir Ijingeftellt batte.
Sein ©efprädj begann mid) aber erft bann
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Eine Geschichte aus dem Zuchthaus

Von Conan Doyle
Jch habe meine Geschichte schon bei meiner

Festnahme erzählt, aber niemand wollte mir
Glauben schenken. Dann erzählte ich bei der

Verhandlung die ganze Sache genau so wie
sie sich zugetragen hatte, und ohne ctwas
hinzuzufügen. Jch sagte alles wahrheitsgetreu,

was Lady Mannering gesagt und getan

hat, und was ich selbst sagte und tat, so wahr
mir Gott Heise, wie alles zugegangen war.
Und was kam dabei für mich heraus? Der
Angeklagte bringt nur verworrene und
unzusammenhängende Angaben vor, welche in
ihren Einzelheiten unglaubhaft sind, und nicht
durch den geringsten Beweis unterstützt
werden." So schrieb eine der Londoner
Zeitungen und die übrigen berichteten so. als
ob ich mich überhaupt gar nicht verteidigt
hätte. Und doch sah ich mit meinen eigenen

Augen, wie Lord Mannering ermordet wurdc.
und ich bin daran ebenso unschuldig, wie
irgendeiner meiner Richter.

Nun, Herr, Sie sind hier, um die
Vittschriften der Gefangenen entgegenzunehmen.

Alles, was ich von Ihnen verlange, ist, daß

Sie die meinige lesen nur lesen und

dann eine oder zwei vertrauliche Erhebungen

über das Privatleben dieser Lady"
Mannering anstellen, ob sie noch den
Namen führt, welchen sie vor drei Jahren
getragen hatte, als ich, zu meinem Verderben
und zu meiner Pein zu ihr kam.

Sie können sich zu diesen Feststellungen
eines Privatdetektivs oder eines geschickten

Rechtsanwaltes bedienen und würden dann
alsbald sehen, dasz ich die Wahrheit gespro¬

chen habe. Denken Sie, welchen Ruhm es

Ihnen bringen würde, wenn alle Zeitungen
berichteten, dasz ein schrecklicher Justizmord
ohne Ihre Beharrlichkeit und ohne Ihren
Scharfsinn begangen worden wäre. Das
müßte Ihre einzige Belohnung bleiben, denn

ich bin ein armer Teufel und vermag Ihnen
nichts zu bieten. Wenn Sie es aber nicht
tun, dann mögen Sie niemals mehr in Ihrem
Bette ruhig liegen! Mögen Sie Nacht für
Nacht von dem Gedanken an den Mann
heimgesucht werden, welcher im Kerker
verfaulen muß, weil Sie nicht tun, wofür Sie
bezahlt werden! Aber Sie werden es tun,
mein Herr, ich bin dessen gewiß. Stellen
Sie nur eine oder zwei Erhebungen an, und

Sie werden alsbald merken, woher der Wind
bläst. Denken Sie daran, daß die Lady die

einzige Person war, welcher das Verbrechen

zum Nutzen gereichte, indem es sie aus einem

unglücklichen Weibe zu einer reichen Witwe
machte. Damit haben Sie das eine Ende
des Fadens in der Hand: Sie brauchen ihn
nur zu verfolgen, um zu sehen, wohin er

führt.
Dagegen beschwere ich mich keineswegs

über meine Verurteilung wegen Einbruchs.
Jch klage nicht über das, was ich verdient
habe. Es war ein richtiger Einbruch und die

drci Jahre, welche ich hier zugebracht habe,

waren der Preis dafür. Bei meiner
Verhandlung war zur Sprache gekommen, daß

ich auch in die Merton Croß-Eeschichte
verwickelt gewesen war und dafür ein Jahr
gesessen hatte, und so schenkte man meiner
Erzählung auch nicht die geringste Aufmerksamkeit.

Ein Vorbestrafter findet keine

gerechten Richter mehr. Jch bin des Diebstahls
schuldig, aber was den Mord betrifft, der

mir ein Lebenslänglich eingetragen hat

jeder andere Richter als Sir James hätte
mich zum Galgen verurteilt da sage ich

Ihnen, daß ich nichts damit zu schaffen hatte
uud daß ich daran unschuldig bin.

Und nun will ich bei der Nacht des N!

September 1894 beginnen und Ihnen genau
erzählen, was sich damals zugetragen hat,
und Gott strafe mich, wenn ich auch nur
cincn Zoll breit von der Wahrheit abweiche.

Im Sommer war ich in Bristol gewesen,

um dort Arbeit zu suchen. Jch hatte gehört.
daß es für einen geschickten Mechaniker wie
ich, in Portsmouth Beschäftigung gäbe, und
so ging ich denn zu Fuß durch Südengland,
indem ich mich fortbrachte, wie es eben ging.
Jch tat alles, was ich konnte, um mich vom
Diebstahl fernzuhalten, dcnn ich hatte eben

ein Jahr in Exeter gesessen und hatte von
dcn Visiten bei Königin Viktoria genug.
Aber es ist verd schwer, Arbeit zu
erhalten, wenn der Name einmal schwarz

angestrichen ist, und ich konnte nur mit großer

Mühe Leib und Seele beisammen halten.
Endlich, nachdem ich zehn Tage lang fiir
einen Hungcrlohn Holz gespalten und Steine
geklopft hatte, fand ich mich, mit ein Paar
Schillingen in der Tasche bei Salisbury, aber

mit meinen Schuhen und mit meiner
Geduld ging es zu Ende. Dort ist ein Bierhaus
Zum willigen Sinn", an der Straße
zwischen Vlandford und Salisbury. Dort blieb
ich über Nacht. Jch saß allein im Schank-

zimmer, als der Wirt er heißt Allen
zu mir trat und iiber seine Nachbarn zu
schwätzen begann. Er sprach sehr gern und

war froh, jemand zum Hören zu haben und
so saß ich dort rauchend und trank einen

Krug Bier, welchen er mir hingestellt hatte.
Sein Gespräch begann mich aber erst dann

zu interessieren, als er anfing (der Teufel
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